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Beim Lehramtsbildungsgesetz geht es um eine  

inhaltliche Stärkung des Lehramts und  

nicht um Standortfragen! 
 
 
Zur aktuellen Debatte um das Lehramtsgesetz sagt der stellvertretende Fraktionsvorsit-
zende der Landtagsfraktion Bündnis 90/Die Grünen, Rasmus Andresen: 
 
Verbale Abrüstung würde der Debatte um die Neuaufstellung des Lehramts gut tun. 
Beim Lehramtsbildungsgesetz geht es um eine inhaltliche Stärkung des Lehramts und 
nicht um Standortfragen. Daran sollten alle AkteurInnen weiterhin interessiert sein.  
 
Es gibt einen breiten inhaltlichen Konsens darüber, dass Fachlichkeit und Praxisbezug 
im Lehramt sowohl in Kiel wie auch in Flensburg besser kombiniert werden müssen. 
Durch die Ausweitung des Fächerangebots an der Universität Flensburg wird der Chris-
tian-Albrechts-Universität nichts genommen. Im Gegenteil: über das Kieler Institut für 
Pädagogik der Naturwissenschaften und Mathematik bekommt die CAU für das gesam-
te Lehramt eine stärkere koordinierende Funktion. Der Kieler Standort wird dadurch 
nicht nur inhaltlich, sondern auch koordinierend gestärkt.  
 
Es wäre gut, wenn alle AkteurInnen an den Verhandlungstisch zurückkehren und wir 
gemeinsam an der Sache orientiert unser Lehramt neu aufstellen. Es geht um die Sa-
che und darum dass an beiden Hochschulen die Lehrkräfte best-möglichst ausgebildet 
werden. 
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